
Abschlusskolloquium

InvaProtect

Wie können wir Obst- 
und Weinbau am 
Oberrhein vor invasiven 
Schädlingen und 
Krankheiten schützen?

Donnerstag, 
08.11.2018,
08:45–16:45 Uhr

Bad Krozingen

Landwirtschaftliches 
Technologiezentrum 
Augustenberg (LTZ)

Veranstaltungshinweise

TAGUNGSORT

Kurhaus
Kurhausstr. 1
79189 Bad Krozingen

TAGUNGSGEBÜHREN

Die Tagungsgebühren betragen 25 Euro/Person und 
beinhalten Essen und Getränke. Für Schüler und 
Studenten beträgt die Gebühr bei Vorlage eines 
Schüler- bzw. Studentenausweises 15 Euro/Person. Die 
Gebühren sind bei der Anmeldung bar zu entrichten.

ANMELDUNG 

Online bis 31.10.2018 unter www.ltz-augustenberg.de

WEITERE INFORMATIONEN

Landwirtschaftliches Technologiezentrum 
Augustenberg (LTZ)
Sara Yüceli,  
sara.yueceli@ltz.bwl.de, Tel.: 0721/9468-470

Karten erstellt aus OpenStreetMap-Daten, Lizenz: Creative Commons BY-SA 2.0

Anfahrtsbeschreibung

MIT ÖFFENTLICHEN VERKEHRSMITTELN

Das Kurhaus ist vom Bahnhof Krozingen in 5 Minuten 
zu Fuß zu erreichen.

MIT DEM AUTO

Von der Autobahn A5, Ausfahrt Bad Krozingen, sind es 
ca. 4 km bis zum Kurhaus. Für die Dauer der Veranstal
tung stehen 200 kostenlose Parkplätze zur Verfügung.
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Diese Veranstaltung findet im Rahmen des Projekts InvaProtect „Nachhaltiger Pflanzen
schutz gegen invasive Schaderreger im Obst- und Weinbau“ statt. Das Projekt wird  
durch den Europäischem Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) aus dem Programm  
INTERREG V Oberrhein gefördert.

DER OBERRHEIN WÄCHST ZUSAMMEN, MIT JEDEM PROJEKT



Programm

08:45 	 Anmeldung  
Kaffee und Snacks

09:30 	 Begrüßung und Einführung 
	 Dr. Michael Glas (LTZ Augustenberg) 
	 Werner Räpple (Präsident des BLHV)
	 Dieter Blaeß (Abteilungspräsident beim 

Regierungspräsidium Freiburg)
	 Andreas Doppler (IKRB) 
10:00	 Vier neue invasive Schadinsekten im 

Obstbau im Gebiet des Oberrheingrabens
	 Verantwortlich:
	 Dr. Olaf  Zimmermann (LTZ Augustenberg) 
	 Stéphanie Frey (FREDON Alsace)
10:35	 Bekämpfung der Scharka im Obstbau
	 Verantwortlich:
	 Hervé Bentz (Verexal)

10:50	 Kaffeepause

11:10	 Die Viruskrankheiten der Rebe mit 
Schwerpunkt auf  der Blattrollkrankheit

	 Dr. Etienne Herrbach (INRA)
	 Dr. Christoph Hoffmann (JKI)
	 Dr. Michael Breuer (WBI)
11:30	 Risiken durch die Flavescence dorée für 

den Weinbau der Oberrheinregion
	 Dr. Michael Maixner (JKI)
	 Céline Abidon (IFV)

12:00	 Mittagspause

13:30	 Einführung zur Kirschessigfliege
	 Verantwortlich:  

Dr. Kirsten Köppler (LTZ Augustenberg) 
Doris Betz (LTZ Augustenberg)

13:40	 Biologie der Kirschessigfliege als Grund­
lage für Regulierungsentscheidungen

	 Verantwortlich: 
	 Dr. Astrid Eben (JKI)
	 Dr. Lionel Delbac (INRA)
14:15	 Monitoring- und Bekämpfungs­

maßnahmen besser steuern –  
Prognose des Eiablagebeginns der 
Kirschessigfliege in Kirschen und Wein

	 Verantwortlich:  
Dr. Benno Kleinhenz (ZEPP)

14:30	 Diskussion  
Biologie und Bewertung Befallsrisiko

14:40	 Kaffeepause

15:00	 Regulierungsmaßnahmen  
Kirschessigfliege im Weinbau 

	 Verantwortlich:  
Michael Breuer (WBI) 
Marie-Noëlle Lauer (Chambre d’Agriculture 
d’Alsace) 

15:20 	 Diskussion  
Regulierung Weinbau

15:30	 Regulierungsmaßnahmen 
Kirschessigfliege im Steinobst

	 Verantwortlich:  
Uwe Harzer (DLR)

	 Sibylle Stöckli (FiBL) 
15:50	 Regulierungsmaßnahmen 

Kirschessigfliege im Beerenobst 
	 Verantwortlich:  

Doris Betz (LTZ Augustenberg)
16:10 	 Diskussion 

Regulierung Obstbau
16:20	 Vorstellung Maßnahmenplan und 

Ausblick
	 Verantwortlich:  

Dr. Kirsten Köppler (LTZ Augustenberg)
16:35	 Schlusswort
	 Jacques Cattin (Abgeordneter der französischen 

Nationalversammlung)

Durch das Programm führen  
Dr. Michael Glas (LTZ Augustenberg) und  
Jérôme Attard (Chambre d’Agriculture d’Alsace)

Für die deutschen und französischen Beiträge des
Kolloquiums wird eine simultane Übersetzung ange-
boten.


